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Nese |eserinnen& Leser 


Diese Flieka - Ausgabe ist der (Pfadi-)Uniform 
geuridmet.Das Thema wird immer wizder aufge - 
griffen ‚zwischen Uniformbefiewortern und 
deren Gegnern liegt oft ein tiefer. Graben, die 
Argumente beider Seiten sind welfältig und au- 
= oft von Vorurteilen geprägt. Ich Nabe ver- 
Ucht, die Linien grob nach u: ichnen. und in eine 
NACNVOU ZA orm Aingen , indem ich mir 
selper Überlegte , was nun FÜR und was ka 
eine Uniform spricht ‚und ob ein Ourgu! 
wirklich ein vordergründig Ent egenstehendes 
u entkräften vermag. <jedes Fräcimitguied. 


soute dies tun , die Uniform, unser offensicht- 
ches Erkennungsmerkmal,hätte es verdient, 
nicht unüberlegt inrem Schicksal überlassen 


ip werden .. 

bwoh jeder, dien ion zu diesem Thema an- 
sprach ‚eine oft vehement verteidigte Ansicht 
Nakte, Nat sion doch keiner dafür genaiten, 


im Fueka einen Text da: weröffentuchen. 
Schade. Ich möchte eu halb an dieser 
steue noch einmal da motivieren ‚mir zu 
Themen , dx euch auf Zunge Brennen, 


einen Text o.Q. Zuzusenden .. 


Das nächste Thema: 
PFADFINDERTUM \nternkmional 


Wort des Corpsleiters 


LIEBE KX-LERINNEN UND ZX-LER 


Nun ist es also soweit! Smaug hat im letzten 
Flerka seinen letzten Corpsleiter bericht verfasst 
und jetzt ist es an mir, euch mit einfallsreichen 
Texten Zu beglücken. 

zu Beginn möchte in min gowz herzlich dei Smaug 
FÜR seine menriährige Tätigkeit als aktiver Corps“ 
leiter bedanken .ER hat seine Sache immer brawou- 
RÖöS gemeistert und sich mit gl Elan für den 
Scwyzeestärn eingesetzt. Seine Arbeit prägt das 
akzxueue Bild des Schwy een ganz deutlich. 
Qus diesem QRund Kann ich wit quiem Qeuissen 
im Namen as a in. ar ein grosses 
und kräftiges R= ci Merci Merci, mit 
noch een BAR- Rn v- ©... auspreechen. 


Nun ja , wer ist denn eigentlich dieser Mikado , 
werden sich sicherlich Ünige won @uch Lesern 

fragen . Deshalb möchte ich mich gerne ganz Kurz 
NORStEeMEN. 

Ich neisse Mikado / Julian Stähl , Ain 21 Janrz ut 
md wohn? in Herwenschwanden , Knapp ausser- 
halb von Bern.2003 Nave ion meine Motura in 
An ander. Mathematir und P nysik abge = 
Schlossen.. Seit dem Herdst 05 an Ich nun, 
nach einem eindänrigen Praktikum in der 


Maschinenindustrie , an der Berner Fachhoch- 
schwue in Burgaort Maschinentechnik. 

Meine PfadikArriere Starrete KuassiscN In der 
2.Klase und nom mit den "Janken seine 
gewohnte Bann . Im letzten Herbst besuchte 
ion den PanorRomakurs, der mir nel Motivation 
und Kraft flr die neue Aufgabe gan. 

Ich freue mich riesig, zusammen mit Kreon/ 
Claudio Weber an meiner Seite ,„ diese grosse 
Herausforderung als Corpsleiter annehmen 
zu arten und "viele \dieen umsetzen Zu 
Können ! 


gen ug zu meiner Person. Das aktive Pfadi - 
ben nat Im 2. Guartal 2benfous seinen 
Lauf genommen.Die 3 OusAildlungskurse, 2. EXeR, 
3. EXeR und VennerkKurs sinol mit vizlen 
guten Erfanrungen %u Ende gegangen und 
werden den Teiinenmeren sicher in guier Er- 
innerung #teiben. 


On der corpsübung auf dem Ostermundüi = 
berg , unter dem Anel wersprechenderu oe 
HÜHNERFARM,, herrschte ebenfaus eine gute 
Stimmung.00 gqezunde Hühner. oder. prachtige 
farbige Qöckels, bei den Pfadern fanden nach 
grossem Einsatz doch noch aue einen Platz 

im sicheren Stau und die Vogelgrippe ver - 
flächtigte sin Zum Quäck wit dem wind. 
Qua die Wölfe naben der Oberhenne Geraa 


dei inrem riesigen Hühner auftrag genolfen, was 
nicht einfach war, denn Wölfe legen bekannt - 
lich keine Eier.Nach der Umwandlung inein 
Hunn und dem Erlernen der Eigenscnafren 
einer Henne Konnten ader aue Wölfe tatkräftig 
der gerda unter die a greifen und Eier- 
anftrag rechtzeitig erfüllen. 

Die AO Pouleis, diees Zum Schuss in pfad- 
Tinderischen Ort und Meise zu verzehren galt, 
waren für auf ein grosser Fesischmaus . Grossen 
Dank an Xenon. 


Zu der ee HV genörte nicht nur das 
traditionelle BriAfle ‚sondern %u Ehren des 
abtrerenden Corpsleiters ururde auch eine Kleine, 
ober intensive Party veranstaltet. An dieser 
Stelle vesten Dank auen Helfern! 


Und nicht zu wer en WR Gerade Zu Ende 
gegangenen Pfi-La's ‚die üXses Jahr einmal 
regenlös Uber die Bühne gehen durften.in ein- 
zelnen Lagern hatte man aber dafür mit dem 
Heuschnupfen zu KAmpfen ‚es Könnte ja ohne 
Regen hoch Lang weilig werden. 
Nun mrünsche ich euch allen schöne und warme 
Sommerlager und ihr wisst, es ist una Hieibt: 
ulm Er mmesch ai! 


Mikado 


APV 


Hauptversammlung vom Donnerstag ‚Io. März 
2006 um IQ uinr 00 (nullnul) im Restaurant 
Schmizdstude , Bern , Zeugnausgasse 5,im 

l. STOCK 


Onwesendgl :53 mitglieder 
Entschuldigt : 22 Mitglieder 
Dir Omnmwesenden wer ouurch unseren Obmann 
Thomas Bausiger »/o Pilu begrüsst,der auch 
ie Entschweolgungen veruesst. (19h05) 
Traktanden : 
1. Protokoll der HV 2005 : Es istim FLieka 2/05 
abgedruckt und wircl mit Applaus genenmigt. 
2.2]Jahresbericht des Obmannes : 
Bestände: 2004: 814 Mitglieder + 40 im 
Qusland = 854, +4 
2005 : gl mitglieder + 41 im 
Qusland = 852,2 
2006 :77% mitglieder + 3? im 
Qusland = 815, -37 
Verstorbene Mitgliedier : 
Harry kKeiser, Bulle , Hans Wenger, Muri, 
Franz Riezler ‚2ürich, Ruth Brertscher, 
Hans Pletscher, Regensdorf ‚Ren? Saner, Bern, 
Dr. max Wagner ‚Ittigen, Dr.<jürg Haensii, 
v/o Bäru,Spizgel , Hans Streiff, v/o Bändu, 
Therwil, Dr. <Josepn Fanm, Solothurn, 
Qndres Zumbrunn ‚Bern , Wolfgang Eichenberger: 


zu Ehren der im verflossenem Jahr Verstor- 
benen erhebt sich die Versammlung. 
Tätigkeiten: 
"Wie Üblion fand im «Januar die ein- 
ige ausgiebige Vorstandssitzung 
statt. 


-Das neue Stadion Wankctorf wurde 
won 50 Enemauigen kurz vor ceer Er- 
Öffnung besucht. Ein ausführlicher 
Bericht da ist im Flieka erscniznen. 
"zum traditionellen Fonouwe in oder 
„Narmornie " erschienen 60 (!) mit- 
under und pflegten einen regen 
dedankanaustausen Über cur „guten 
Alten 2eiten". 
3. Kassadericht 2005: wird von Tabasco 
ausführlich erläutert und genenmigt.. 
4.Wanlen: Mit Axklamation Wirol der 
Vorstand wizotergewanut : Bousiger Tho - 
mas v/o Pilu,Obmann; Sthckelberger 
Jürg v/o Tawasco, Kassier ; Strickler 
Jürg vio Munk, Sekretär, oliz Beisitzer: 
Sigel-Tschantre Ursula ‚Silence, Boısi 
Hans vio Badggu, Qutersohn Olndtreas 
vlio Qimla, Qysi Markus vio Smaug , 
@unıseni Qiorgio v/o Robin. 
5; Budget 2006 : wird von Tawasco erläutert 
und genenmigt. 
6. Programm :Essind zwei Onnlässe vorge - 
sehen: 


I- Besuch der Einstein- Ausstellung am 
13.5.2006 mit Führung, (hat Schon 
mit grosem Erfolg stattgefunden. 
Badggu seiDank!), 

2.Fonduz in,der Harmoniz”’am 
Dienstag, 21.Nowembder 200b. 

7. verschie den?s: 

-Büru berichtet, dass das Pfaderarchiv 
rege besucht wird. Gesucht ist eine „Ma- 
Schine”, damit ciie Tonbänder von Wusche 
ungder einmal agespizlt werden können. 
- alias hat einen Brief erhalten, der an 
den Pfadfinder - Hilfscienst während des 
Krizges errinnert. Siowakisch@ Kinoler 
waren clamaıs für oirei Wonate bei 
schweizer Pflegefamilien untergebracht. 
- Nach Ünem Imbiss gent im 2.Teil Prof. 
Peter Gehr v/o Fisch der Frage nach 
„ist Feinstaub gefänelich Für oliz Lunge?” 
Fisch arbeitet am Ginatomischen Insti- 
tut der Universität Bern und ist Leiter 
der Obdteitung für Histologie. Sein Spe2- 
gebiet: DIE Lunge.Die Lunge ist Lebens- 
notwendig , da wÄr auch ba”schlechter 
Luft atmen (müssen!). 2 
Qnhand eines anatomischen Prapanrates 
vor uns Fisch ‚uniz oi2 Staukpartikzi 
in das fein verästeite System der OU - 
veolen der Lunge geraten und dort 
Sleiben. Es kommt Zu ünem ERSOtZ dies 


Lungengewebes durch Bindegewebe (Silixose, 
„Staublunge" des Bergwerksarndeitans), was 
zum Tode fünrx. Die dem gasaustausch 
dienende QAlWweolenoberflachz hat etwa cu 

rRösse Eines Fussbaufeides und cların be- 
Inden sich ca.210 cm? But (ca.ein Rot- 
weinglas). Dickz der Olveolenwandt : 1/50 
eines FRauenhaares = 2 um.Die Lun 
desit ein a en aus Flümmer- 
härchen unol Füissigkzit.Die kleinsten 
Partikel (Feinstaub) sog. Nanopartikel, 
weroen aber Überou GATENSWIMEN., Rasch 
vom Blut uno ounderen O gaunen vnd Q2- 
langen über oen Riechnerv’ Sogar. ins 

Rn. Fisch hat uns in verständlicher 

prach? ein Komplexes Organ mit wissen - 
sChaftlicher Akribie eridultert ‚ worte. 
rerzlich gedankk sei! 


ÜRg StRicKler v/o Munk 


Uniform 


lerzt ist sie wrizder ein Tnema.Wo Lenrxräfte 
Mühe mit der freizuigi Kıei einiger 
Schülerinnen Berlin keichöit Biest oe 
Müne ist, #rleibe offen gesteut), da ist man 
Schneu dei der Frage,ob das Tragen einer 
Schwuniform FÜR obligatorisch erislart werden 
SsoU, etwas,das hierzulande, im satz zu 
anderen Ländern (2.8. Englan und die 
meisten seiner ehemaligen Kolonien, geraoi2 
jene Länder ‚wo auch die Pfaciuniforni 
noch mit Stolz gerka wird), Eis anhin nicht 
einmal denkvar gew wäre.Im zugeknöpf- 
ten Qrossbritannien zu Beginn des zwanzigsten 
janrnundertSs durfte es kalım oliese Uber- 
legung gewesen sein, oi2 BiPi die ersten Pfad- 
finderunnen mit einer Uniforem, auch Kluft 
(vom hevräischen WOoRt für Rinde ad iter) 
genannt, ausstatten Vieß . Ein anderes ARgumerd, 
WAMULS auch in der atumMen SChwluniformdz- 
boaite gern MNerbeigeze WÄR, SoU ihn 

diesem Schritt Sewogen haben: ML VERSchiee- 
RUng der sogimen Anterschigde. Damals 
konnte man trotz aufkommender Bekleioluungs- 
industrie Reich und Grm ohne Probleme om 
gerragenen unterscheiden. Heute sind air Preis- 
unterschiede bei Kleidern (nie! geringer oUs in 
auen worhergenenden <janrnuunderten (im 
17.JahrRnundert kostete Binz Spitzennausbinde, 
wir sie vom Nöchsten Adel getragen wrurde, 
&Awa das fünffache oles lanresgehatts eines 
höheren Beamten!) Dieser „Demokratisierung” 
oaer Kueiaung Zum Trotz hört man immer 
aRALR , dass “ugendliche , die sion nicht jede 
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Saison mit neuen Markenklanmiotten (deren 
hoher Preis oft nur mit dem Beandl, der 
Marke gerechtfertigt wird, kaum aber mit der 
Quwitat) eindecken Können oder wouen,in 
der Schwule gehänseit werden. Weiche Kleider 
man anhat , entSscheicletoft darüber, ob man 
aa gerör oder nicht, an ihr erkennen dir 
Ondern, weich? Musik (eins der wichtigsten 
laentifik ationsmerkmauz "Jugenducher) einer 
nört, weichem Style („Skater”, „ Hiphopper” 
&c.), viXUeicht sogar weichzrz Lebensein- 
stellung jemand verpflichtet ist. Und ob- 
schon bÜes wieder zu einer gewissen Lniform- 
ırät (gueichartigkeit) führt - wenn auch nur 
innerhalb einer bestimmten Gruppe- ‚wird die 
Woanufreineit der Kleidung doch aus grundlegen- 
es Reont Zum Qusolrücken der eigenen Per- 
sönlichkft verstanden. Die Befürworter der 
Uniform argumentieren hier, das Tragen ein- 
heitlicher Kleidung würde dien Träger dazu 
weranlassen, sich selbst anders Q n 
werschafen, etwa durch gute Schulnoten oder 
soiwues Merhalten. 

Und hir, trifft man auf eine wesentliche Eigen- 
schoft der meisten Uniformen : a sie nur für 
eine bestimmte Grippe vorgesenen sind (schier, 
Militärs, Pfadfinder), verschieieen siz nicht nuw 
wer ausserhalb dieser Grippe weiche Steuung 
und weiche Interessen nat (ob einz reich ist, 
oh ein anderer Fussballfan ist usw.), sondern 
Arieten mithilfe von Abzeichen auch ciz 
Möglichkeit, innerhoub der Qnippe eine ei 
Ran ordnung auszudnücken (die Vennerin 
hat” zwei graue Streifen auf der Bnustasche, 
der Corpsleiter ein blaues Bändeli um cue 
Scnulter). genau gleich Lassen sich Untergruppen 
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kennzeichnen (die ?7.Zügler tragen eine 
schwarze Krawatte mit geilbem Ranct). Ziel 
ist es Unter anderem, die mitgueder 

einem Vernatten motitneren , wel Ss 
der Qnuppe nützfi ist. Dies funktioniert 
solange, oUs der an Aer Uniform ablesbare 
Einsatz einer Person von den andern Gnuppen- 
mitguiedern geschätzt wird -und. diese Person 
ei ssen Ehrgeiz zeigt. verdeutlichen 
wir das am Beispiel meines besten Freundes 
Tnomas (Pfacdiname der Redaktion 
eben bekannt): er Ist Pfadfinder, 
betucht ae Exerkuse una nähkt sich due 
entsprechenden Abzeichen an die Uniform - 
oder \asst des von Mama mit geschickter 
Hand ausführen (ion möchte keine Klischees 
bedienen :es könnte gerade so gut der Papa 
gewesen sein). Seine Pfadikoueginnen erkennen 
Aaran: aufgepasst , UÜrser Thomas kann was! 
Thomas setzt sich weiter ein: er wirol Venner, 
darauf Leiter und erstent für wenig geid 
und wolter Stolz eine grüne Uniform. wie er 
kurz darauf mit seinem Aug an einer Corps- 
Übung teilnimmt, trifft ihn der geschulte Blick 
des Corpsleiters, der küul anouysizrenal bei 
sich denkk : „clem kinn ich getrost eine 
schunzrRige Qufgabe Übertragen”, bevor er auf 
den zweiten Qugenschein bemerkt :,wir sind 
Brüder!” Dies nämüch ist eine weitere Eigen- 
scnaft der Linifoem mit Abzeichen: unab- 
hängig aAavon, ob zwei Sich kennen,sind sie 
doch Sogleich Über dien für die Gruppe 
wichtigen Wissensstand und cU2 Funktion 
des anderen informierk. Ob das in der Pfadi, 
zuminotest an der Zugsübung ‚in dier Oßrtei- 
lung ‚ınelleicht sogar im Corps, wo sich sowniz- 
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so alle kennen, wirklich urichtig ist ? Fragt 
der Kritikzr mit gewister Berechtigung. 
auein, oües ist noch kein Argument gegen 
auz Uniform. 
Warum also wird sie nur seiten oder mit ge- 
wisser Nachlässigkeit getragen,obwonhi es 
nicht das 2i2| sein Kann, oliz Samsragnach- 
mittag übung Laufs für Morken - 
Kleider verkommen zu. Lässen ? Weil sie, 
wird wohl st gesagt werden ,‚oüz Frei- 
heit, sich selber on KNeidlung auszuotnück- 
en, untergräßt. Immerhin muss man oler Pfacli - 
uniform ‚jedenfaus wei uns, gugestehen, dass 
sie für gewisse inoliviowele gestaltung offen 
ist : oluurch Bedrucken, Bemalen oder Hin- 
zufügen von Phantasieabgeicnen. Das ist 
wiederum aber kein Ar ent für sie. 
weiterhin ist wohl man nicht sym- 
patniscn, wenn @iner sion über Seine Q&- 
ichen iclentifi ziert , sich für etwas 
esseres hält ‚bloss weil er ein wiolettes 
Bänaeli am Ourm trägt. Qßer ist das wirklich 
ein Probiewm der Uniform ? Übercües, meint der 
Kritiker, sei eine gewisse Bescheidenheit an- 
gebracht, zumal an der Uniform nicht ab - 
eiesen werden karn,ok einz z.B. einz quite 
eiterin ist oder nicht , und meint damit wohl, 
ob jemand ausser seiner fachlichen Qualifi- 
karion eine geufsse Position verclient nabe. 
Doch vermag auch das Tragen ziviler, d.h. 
„normwer” Kleidung daran nichts zu ändern. 
Die autagskleiouung host oft dasseAbe Problem: 
will, um heim Beispiel yuı bleiben, der Schw- 
kouege von Thomas, wir nennen ihn QLois, 
nicht auch zei ‚Aass er besonders cool ist, 
indem er sich ei Louis - VwWitton-Snzaker 
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Kouft? Hart Wois Aiesen Schuh verdient? 
Konsequenterweise zul der Einwand darauf, 
dass auz Menschen düzselbe Kleicdlung tragen 
müssten. 

am Woankscheinlichsten ist ader, dass cue Pfacli- 
uniform manche Feinde hat, weil sie inre 
militärische Herkunft verrät.Schiimmsten — 
fous wird von ablennenden Nichtpfadfindem 
oer Vergleich mit der Hitlerjugend nicht qe- 
scheut .Dass si@ mit blindem Gehorsam, 
Militarismus und Überdiszipliniertheit in 
Verbindung geb Racht werden könnten, wollen 
oie meisten Pfader tunlichst vermeiden. 
Wärst DU dabei , wenn Pfadi ouese Innalte 
hate? wenn nicht, gibt es nur eins sagen : 
es ist sehr fragwürdig , aufgrund unüber - 
gter Vorurteile olarauf zu verzichten, ein 
erkennbares Zeichen zu ser ‚dass man 
Pfadi eigentlich gut finder. Viele begegnen 
dem,indem sie nur oe Pfadikravatte tragen 
oder ein Pfaoli-T-Snirt. Und wielteicht ist das 
ja due Zukunft der Pfaoliuniform. 

vieleicht ader kenrt cuz traditionelle Uniform, 
ob inder Schule oder in der Pfadi, über den 
weg der Popkultur zurück : une mancher 
qugendlicnhe hat sich wohl beim Betrachten 
des Musirwioleos zu Britney Spears Song „Hit 
me baby one more time” mit oem gedanken 
an SchWuniforRm anfreunden können 7 Und 
werhilft gar die Gruppe 
„ bestiny's Chilol” 

oler Pfadiuniform zu 
neuem Durchbruch? 


Frau zeigt, was 
sie hat: 


Fig.4. : Viele Abzeichen, 
wenig Stoff; 
Pfadfinderinnen - 
uniform in den 
Vereinigten Staaten 


719.2: Wenige 
Abzeichen, viel 
Stoff; 
Pfadfinderinnen- 
uniform in 
Malaysia 


Finde die Urter- 
Schiede: 


79.3: Das 
dünkelblaue 
Original; Pfad- 
finder uniform 
um 4920 


7,#: Der 
dunkelbraune 
Missbrauch; 
Uniform der 
Ritlerjugencl 
um 19%#6 
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2. Exer 06 


Ein paar ehemalige Topstars, weiche mittlerweile nur 
noch an Anlässen der Cervelat- Prominenz anzutreten 
sind,haben Sich Qusammengefunden ‚um auf „DR 
AUP” ihren Ruf und inr Image auf zupimpen. 

Bei Köbi Hösli erlernten die Promis due verschiedensten 
Fähigkeiten, cue ein richtiger Schweizer ‚sprich ein 
Alpier, so naben muss. 

Das fleissige „Anke-Schlaa’, Bauernhof bauen una 
Kuine hüten, beziehungsweise ener jagen, wurde 
jedoch durch das Bauunternehmen „Brechbint %& 
Partner” gestört.Diz idyllische Oupenweit soute Zu 
einem Ort oles Massentourismus umfunktioneet 
una unser Bauernhof dem Erclboden gieichge - 
macht werden. Dies wussten aber unsere Promis 
glücklicher weise mit inrem Prorjekt „Rettet oliz Oupen’ 
heldennaft Zu wer hindern. 


Bei so an@len Promis auf einem Haufen brodelt 
natürlich cu Qerüchteküche gewaltig - hir ein 
paar Quszüge: 
Man munkelit... "dass Handys besser fuagen als 
Pfeile. 
"dass Polo nicht gerade der ge- 
borene Indianer ist. 
«dass Perrus alu seine Launen an 
Uns ausgelassen hat. 
- dass Tabasco die Skilifte nicht 
gesehen hat. 
"dass man us koch sicher kein GQe- 
päck braucht ‚geschweige denn einen 
Schlafsack. 
"dass Milan im Schlaf mehrere Cordon- 
bleus werspeist. 
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- dass Philos „nizemals’ etwas vergisst oder 
verliert. 
» dass Blumentöpfe leicht zu übersenen 
sind - auch grosse. 
- dass das GABI von einer Hauptleiterin nen 
erfunden wurde: G: Gibt er Antwort? 
A: Antwortet er? 
B: Beantwortet er düx 
Frage?” 
1: Ist de Antwort richtig? 
"dass die wanre Bedeutung von „OL” „Orien- 
tierung im Laden” ist. 
» dass „Wahrheit oder Risiko”ein beiiebtes 
Spiel ist. i 
» dass Milan auch geschminkxt sehr gut aussieht. 
« dass Susanne Wile manchmal verhindert ist. 
° dass Coquin sein Howırget gut versteckt hat. 
- dass wir einen Meister im Luftgitarrenspielen 
im Lau hatten. 
° dass jetzt aue 2.Exeler-Elteen ‘edlen Sonntag 
selbstgemachten Onkz worgesetzt erhalten. 
» dass das Geläindespiel ‚zw. Hike bzw. gelände- 
spiel schlussenouich dloch noch stattgefunden hat. 
» dass eine gewisse Hauptleiterin gerne Melodien 
auf ungewöhnliche Quet Komponiert. 
. dass ce JZLS-Notrfaubläter ständig auf 
sion getragen wurden. 
« dass Herr Brechbünhl Innerhalb von einem Tag 
mehr als einen Meter gewachsen ist- 
° dass Bowern gerne oüüingen- 
» dass der Wink “mit dem grossen Holgpfeil 
einfach nicht verstanden unurda . 
- dASS due Küne immer beim beschiscensten 
weter adhauen. 
« dass Certo (dir Pfeife) nicht weiss, «wo Norden 
ist. (O-Ton Tabasce) 
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"dass eine geurisse Equipenleiterin Sich Lieber 

am Stand Aes Mondes orientiert als mit 

einer Karte - und dlaner diese ouich gleich 

in den nächsten Abfalleimer geschmissen nat. 
Hiermit wäre Quch bewiesen dass das Projext 
„D!AUP - Pimp my Scout” Ausserst erfolgreich war : 
Unsere Promis Stenen endlüch wieder in olen 
Schlaggeiten und im Rampenlicht! 


Die eg 
atowia, Certo, Arga , Etoile, Nautila, Milan 
and Polo 


3. Exer 06 


Eine Gruppe auserlesener , junggeblibener,be - 
tagrer Glückspilze zogen das grosse LOS ‚eine 
Woch? in der neu eröffneten,renomiersten AuterS- 
residenz Frohberg gu verbringen. Das aus gewogene 
Programm wurde den Rentnern inoliviolnell auf 
den Leib zugeschnitten. Die vom InseAspita4 
eingeflogenen Diätköche zauberten eine alters- 
zrechte, ausgewogen? und auch mit den 
riten genlessbare Kost auf den Tisch. 
Ein erster Qusflug in den bernischen Zytglogge 
turm machte den Senioren das alttraktive. ani- 
mationsprogramm der Residenz schmackhaft. 
sogar das Schweizer Fernsenn sendeie live aus 
der Qutersresidenz die neue Aoendsendung 
montagslotto mit Frangine <dordi und Sven 
Epiney. Doch olie Idlyliische Woche mit wel Koraokz 
surde Zum Becdauzen vier Resiolenzleitung auch 
dizrussische Organmafia gestört. In einer nächt- 
lichen Qiktion tauschten sie unsere noch voll in- 
takten Herzen gegen billige russische Prix Qaran- 
rie Her: Qus. Zu unserem Qlücık hatte auiz 
Resioten2 noch Herzschritimacher, übrig.“]edoch 
mussten oiese immer wizder aufgeladen werden, 
was uns die Beschaffung von Geld, yum Rück- 
kouf der u ee rossem 
Körpereinsatz konnten wir <jedoch die Mafia be- 
ingen und unsere Herzen Zwrück erobern. Den 
t Der Woche versüssten ur und mit Weu- 
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ness, Karaokz ‚einem 4+-QäÄnge Menu ser- 
nert vom OQmadinnzeteam vom Ceacer 
Pwuace wnd einer Oltersclisco. 

Zum Schluss der erlebnissvollen Woche 
machten sich oue Rentner auf die letzte 
grosse Reise... (nach Hause dänk!). 


Man wunkArt dass... 

 Suave gleichgitig „linksalrehend ® und „rechts- 
drehend ” sniafen Kann. 

« Tokio HoteX stinkt. 

* Inkamännee, besser küssen und Inkafrauzn 
schöner sind. 

"Es gegnerische Geschlechter gibt. 

» Fleißch auch blutig sein muss. 

. Orion keine Unternosen trägt. 

“mir nicnts inden Sinn kommt. 

"es drei verschiedene -eni!s gibt. 

«wenn Bären hinter Bären bären,bären Bären 
Bären nach. 

° Criollo im stehen schlafen kann.(Das stimmt) 

- Maya diz geilste teil Ist. Hinweis: 

J we nn cmi+ Pu) 

"Obi Migros- Chörbli- Skifahren kann. 

«Rehe einen neuen Feind haben. 


Meute Ikkitschil 


So,ci2 Sportferien sind vorbei und clas Frühlings- 
quartal nat degonnen!Wenn es num nicht olie gr 
Zeit regnen würde .. 


Doch tRot2 des Wetters ist ce Meute Ikkitschil gut 
ins neue Quartal gestartet und zwar mit einer 
Werstärkung Im Leitungsteam: Zora und Sharz- 
na sind vom Wizsenzug au uns gestosten und 
werden uns ab jetzt tatkräftig unterstützen!!! 


Fiumo wma Milan , our mich seit den Herbstferien 
beim Leiten unserer wilden, aber fröhlichen Meu- 
t2 unterstützt naben, werden nach olen Frühlings- 
ferien wieder Tuareg zurückkeneen und 
dort weiterleiten. <letzt schon ein grosses 
M-E-K-C-| für euren morwizsten Einsatz! 
S'ne+ gfagt mitöich! 


An der ersten Übung nach den Sportferien 
haben wir Besuch von einem yiemlich verwirrten 
Petterson Stkommen ....So wit es aussieht, scheint er. 
alı seine Ideen FÜR neue Abenteuer mit seinem 
Kater Findus vergessen Zu haben .Wenn das so 
weitergeht, wärz das ein Problem mit katastro - 
bnalen ausmassen . keine Geschichten mehr von 
Peterson und Findus!! Etwas Schlimmeres konnten 
WR uns nicht worsteuen und deshalb waren WIR 
Sofort bereit, Pererson mit unseren Backkünsten 
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gedanklich auf die Sprünge zu helfen .Doch dann 
steute Sich heraus ‚dass eine machtgierige ‚eifere- 
süchtige Hexe Peitemsons Ideen geklaut hatte und 
füR sich selbst nutzen woute. Zum Qlück war 
diese Hexe Ziemlich beschränkt und wir Konnten 
ihr oliz geklauten Ideen heimlich wegschmuggeln... 
Hoffen wir nur, dass unser tapferer, Einsatz 
etwas gebracht nat! Wie es weitergeht werden 
WIR <a sehen .... 


Zora ,‚Sharena , Finmo, Milan und luias 
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Wiesenzug 


Trotz den häufigen Ausfäuen nal dadurch senr 
wenigen Übungen,nat dee AMizsengug eine gute 
Zeit verbracht.Nach olem Übertritt haben wir 
nun fünf neue motivierte Pfader beim Wiesenzug 
begrüssen dürfen. (Ein grosses Danke Anolie Fach- 
grRUPp® Sicnerheit). Und oliese hatten nicht lange 
zeit sicn an dem normalen Pfaciautag zu Sh- 
nen ‚cienn inre eeste „Übung "war ein Pfila.on 
einem schönen Samstagmorgen erhielten wir 
einen Brief vom Boten oles Ritters Uauolio, olzte uns 
mitteilte, dass er senr traurig sei,dass em seine 
grosse Liebe Prinzessin Hermine nicht zur Freau 
nenmen kann,cda size schon seit Intezie getruret 
dem Prinzen von Ober.bottigen versprochen war. 
So machten wir uns auf den Weg Zum geplanten 
Hochzeitsfest zwischen Heeming Lund olem Prinzen. 
Es fand logischer weise in Matzenried, ein kleiner 
Weiler in der Nähe von Oberbo igen, stoit. 

Nnach der anstrengenden Hinfahrt fand am Abend 
die erste Begrüssung der Qäste statt, aber uner- 
warteter Weise wurde unsere Üebe Prinzessirn noch 
an cUesem Olbend vom bösen Zauberer Wirwitz 
entführt. Durch ein Rittertunier, sah der Prinz von 
Oberbotigen ein, dass Claudio der Richtige Mann ist 
für Hermine. un ging es nur noch darum, Hermine 
RER aus den Klauen des bösen Zauberers 

retten. Mit unserer Hilfe gelang dies uns sehr Schnail 
und erfolgreich . Hermine und Claucio sind heute 
glücklich verheiratet und kommen erst in 2 Monaten 
won ihrer Hochzeitsreise Zurück. 
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MWiz Üblicherweise fand im Pfila ein „Trapper - 
rurbe-QAsse "statt. duch die Roverrotte von Inka 
war zanıreich wertrzien. Ein Dank für oe Pouleis. 
Zu erwähnen ist noch, dass Inka wohl immer eher. 
Pech hat mit Poulets,schon im Pfila am Bizlersee. 
Diesmal waren es nicht Suppenhühner, ‚nein, aber 
aufgrund eines Fehlers beim Bestellen waren es ge- 
froren2 Pouleis. 
Om Puce in Bremgarten wird die Qurteilung Inka 
einen kleinen Stand haben und dort das Pfadi- 
leben präsentieren. WIR freuen uns immer auf 
Besucher. Und u guter letzt freuen wir uns 
Schon sehr auf ein cooles Sola im Tessin. 
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8./13. Zug, Pfi-La 06 


wWiz jedes lahr hei mir o dasmau wider es Pfi-La 
aüregfüeehet. Am Samsschti Morge si mir scho 
am 10° vo dr grosse Schanze ufbroche , um wit 
em Velo so schnäu wie möglich i üses Gängsch- 
terusbiudigstager bi Dampfwil /Ruchwil (BE)2 
cho. ufem Lagerplatz aaglangt nei mir graa 

sch mau üsi noble Unterkünft uufbout no 
bezoge. zudäm hei mir üsem Superchoch e äbe- 
faus super Chuchi bout.Zudäm hei mir o die 
sanitääre Qalage ufgsteut.när hei mir ÜsS vou u 
ganz üsem Tnema gwidmett ‚und hei zwöi Qangs 
biudet,wosich jdeeName u e Slogan, sounzes 
Maskottchen hei uusgsuecht. Wo mir olas hei 
gschafft , ischs diedirum gange, üsi Musigkenntniss 
chli ufzbessere. Dadrzu2z hei mir natürlech nur 
müesse da Reel HipHop Lose, was üs aune nid schwär 
isch gfaue.. Mitem tanzt Musig ischs de scho 
chli Schwärer worde ..., odber 0 das hei mir chönne 
meischteme. 
Qm Sunnti hei mir üs de sche am Morge üs Rap- 
bame gliferst, wos de Rächt wiud isch zue undhär 
gange. zudäm het jedi gange Gangrap müesse 
SChribe, U de dä Ülso präsentierz . Cnurz Onfabe 
hei mir de erfahre ‚dass Ar Zpac noam Läbe 
isch.Mir hei üs de dänkt ‚är cnömi ÜÜS no cho 
bsueche ‚isch aber niolcho verbiiluege , wos mir 
aui sehr hei müesse beduurz.Dr Namitag hei mir 
mit Krasse Spiu Zu und här. bracht. Nach däm 
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Fitneseträning hei mir üs de bire Massage 
chönne entspanne.Qm Qabe hei mir üs de de 
Abschlussüebig gwidmet. Dadrfür hei mir 
müesse üses TÄg one Wand wo guet bewacht 
isch xsi aabringe. Dgruppe wo die meischte 
Tägs het cnöne mache nät de 0 gwunne ‚sisi 
aber Leider, bim Tägge ver unütscht worde, was 
si ume Sieg het bracht. 

was mir deam määnti Morge no hei müzsse 
mache isch «ja Klar... s ganze Lager abdoue u 
Wege ‚dass Ar wu tu dan Usi spumre nid xset. 
Nach getaner Orbeit hei mir fs de 0 scho 
wider ufe Heiwag gqmacht. Was me no umbedingt 
muess erwähnne zu cdaäm Kuuhle Lager: ES HET 
NIE GRAGNET !IU 

Mit krasse gnettogrüess 3pat und Fredal 


leder weiss um den bawussten Bruch grammakikouischer, 
And. oRtnogRaphischer, Regein in der sprachlichen 
Kultur der sog. „Hiphopper” , der aßgedruckte Text 
wurde daher in seiner Originalität erhauten, jede text- 
Ucne Veränderung hätte eine Verkürzung der dem Text 
eigenen Spontuneität zur Folge gehabt. (Anm.a.Red.) 
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Pfi-La der Meute 
Hathi Kiti Tiki 


Der tierische Derektiir Ace Ventura hat unsere Wölfe ge- 
fragt,ob wir inm helfen Könnten. Ace Ventura steckte 
nämlich In grossen Schwierigkeiten : In einem Adauol Arei 
Kirchlindach Sing Sämtkiche Tiere verschwunden. Nie - 
mond konnte sich das Verschwinden der Tiere erklären 
Und aue Leute Wermissten die Zwitscheenden Vögel und 
AR züssen Offen dies Waldes. Quch Ace Ventura , der dur 
Türe eigenttion ohne Probleme werstehen kann, wusste 
nichts Über den Verbleib der Tiere. 


Doch ots wir dann am Samstag in Kirchlindach eintrafen, 
suchten wir Ace Ventura, der senr glücklich war, dass wir ihm 
halfen würden. Doch nach diem Frühstück am Sonntag- 
morgen war unser Ace Mentura ebenfalls spurkos wer- 
Schwunden.. Wir machten uns auf den Weg zueinem an- 

Ä Freund won Out, welcher sich als eingefleischter 
Urwoaldbewonner entpuppt. 


Der Alewoldmensch gab uns den Tipp,dass Ace Ventura 

in einem bestimmten Stück des A0audes gefangen sei. Auf dem 
Aveg Aorthin trafen wir auf einen senr werwirrten Biologie - 
‚professor. aus Deutschland, weicher. uns abriet Ace zu suchen, 
Aa dieser Would won giftigen Pilzen befauen sei. Qtso Auden 
air den Professor zu uns zum Mittagessen in und Naben 
zusammen unsere selbst gefangene Schlange auf dem 
Feuer gar gebraten. 
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Nach oem mitkagessen. 30q der Professor beieidlgt ab, da wir 
trotz seines Verbotes Ace suchen gehen wollten. wir 
wouten Ace ader natürlich finden und so machten wir uns 
trotzdem auf. Us wir ciem Professor eine weile folgten, sanen 
wir ihn, wie er denarmen Ace Sewusstlos geschlagen hat. 
mit einigen Aeveren Tricks des Alrwoldbawohners kam 
Ace WILGER zu sich und wir. Qingen zum Bauernhof 
zurück , um uns Zu erholen. 


Vor dem Zrnacht fanden wir heraus, dass der Professor Inder 
Näne sein Zeit nakte und in diesem aue Tierz gefangen hiett. 
Dummerweise war sein Zeit durch eine ausgeklügeite 
@Warmanlage geschützt. us wir das 2nacht gegessen 
Masken , wwendeten wireinige Voooloo-Tricksan' Wir machten 
dem Professor. Muskelkater , damit er Schmerzen hatte und. 
wir die Tierz reiten könnten. Ouso machten wir uns einige 
Stunden später auf-den weg Zum Zeit des Professors. Der 
Professor Schri@ uriz ein Verrückte durch die Gegend und 
wsir kohnten ale Tiere reiten wnol ergatteriren sogar noch 
unser Dessert. Wir begnuben später die Vooawo-Puppe, 
damit sich der Professor erholen konnte, aber , wie es dann 
Hei Scichen „Oukerenawiv- Medigin’-Dingen vorkommt, suurde 
der Professor. geistig dement una verteilte am Tag 
danach WWF "Prospekte auf der grossen Schanze. 


Unser PfiLa war ein vouer Eiefolg fir uns und diz 
TÜRE und bereitete allen senr nel Spass - trotzdem 

es anstrengend war und man ab und zu mit Müoug- 
Ket zu kämpfen naste ! 
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P.P. / Journal 
CH-3000 Bern 


Warum nicht 
der Pfadi 
Kanton Bern 
einen Gewinn 


zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, aus 
dem gemeinnützige 
Organisationen 
zahlreiche kulturelle, 


und 


soziale und karitative 
Projekte sowie der 
Breitensport 
stützt werden. 


unter- 


SwissLos 
Lotteriefonds 
IKanton Bern 


Adressberichtigung an: 


Flieka 25171 
Alt-Pfadfinder-Verband 
Pfadi Schwyzerstärn 
3000 Bern 


apv@schwyzerstaern.ch 


